
teilung des schuldrechtlichen Rechtsgesch�fts geht. Bei der Be-
trachtung des vorteilhaften dinglichen Rechtsgesch�fts darf das
schuldrechtliche Gesch�ft auf keinen Fall einbezogen werden.

Als Konsequenz bedarf es f�r die lediglich rechtlich vorteilhafte
dingliche �bereignung keiner Hinzuziehung eines Erg�nzungs-
pflegers.
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n SACHVERHALT

A und B vereinbaren, in ihrer Freizeit einen gemeinsamen Versandhandel zu betreiben. B zahlt am
Anfang 1 000 E in die gemeinsame Kasse ein. Dar�ber hinaus soll B zu keiner weiteren Zahlung
verpflichtet sein. A ist in unbeschr�nktem Umfang alleinvertretungsberechtigt und beginnt mit
Zustimmung des B mit den Gesch�ften. Auf einer der ersten Auslieferungsfahrten mit seinem
Fahrrad besch�digt A fahrl�ssig den Wagen des X, dem ein Schaden iHv 2 000 E entsteht.

Nach einigen Wochen beantragen A und B die Eintragung ins Handelsregister als »A Versand
KG«. B soll Kommanditist sein. Unmittelbar nach Antragstellung erwirbt A f�r die Gesellschaft einen
Lieferwagen von Y zum Preis von 10 000 E. Y weiß von der Beteiligung des B als Kommanditist. Bei
den Vertragsverhandlungen und im Vertrag kommt dies aber nicht zur Sprache.

Mit der Zeit entwickelt sich der Versandhandel so gut, dass A und B ihren Beruf aufgeben, um
die zahlreichen Kunden betreuen zu k�nnen. Dazu stellen sie auch mehrere Mitarbeiter ein. Um
noch weiter expandieren zu k�nnen, soll von der Z-GmbH ein kleines Grundst�ck mit Lagerhalle
erworben werden. Dazu zahlt B weitere 9 000 E ein, so dass seine Einlage nun 10 000 E betr�gt,
was ordnungsgem�ß zur Eintragung ins Handelsregister angemeldet wird. Zu Zahlungen �ber die
geleistete Einlage hinaus soll B weiterhin nicht verpflichtet sein. Bei den Vertragsverhandlungen
weist A den Gesch�ftsf�hrer G1 der Z-GmbH auf die Beteiligung des B als Kommanditist hin. Der
Vertragsschluss zu 40 000 E erfolgt allerdings erst einige Wochen sp�ter zwischen A und dem
Gesch�ftsf�hrer G2, weil Gesch�ftsf�hrer G1 mittlerweile ausgeschieden ist. Gesch�ftsf�hrer G2

weiß von der Beteiligung des B als Kommanditist nichts.
Einige Zeit nach Eintragung der »A Versand KG« ins Handelsregister verschlechtern sich die

Gesch�fte, A erleidet einen schweren Unfall und wird verm�genslos. X, Y und die Z-GmbH ver-
langen von B Zahlung der 2 000, 10 000 und 40 000 E. Wird das Gericht den zul�ssigen Klagen
stattgeben?

n L�SUNG

Das Gericht wird den zul�ssigen Klagen von X, Y und der Z-GmbH stattgeben, wenn diese
begr�ndet sind.

I. Klage des X gegen B

Die Klage des X ist begr�ndet, wenn X gegen B einen Anspruch auf Zahlung von 2 000 E hat. Ein
solcher Anspruch k�nnte sich analog § 128 S 1 HGB iVm § 823 I BGB ergeben. Dazu muss eine GbR
vorliegen (nachfolgend 1.), die Tr�ger einer Verbindlichkeit ist (2.), f�r welche B haftet (3.) trotz des
mit A vereinbarten Haftungsausschlusses (4.).

X gegen B

1. Vorliegen einer GbR

Die Vereinbarung zwischen A und B, in ihrer Freizeit einen gemeinsamen Versandhandel zu
betreiben, k�nnte ein Vertrag zur Gr�ndung einer GbR (§ 705 BGB) sein.
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